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Neues vom Tage.
— ReichskanzlerDr . Luther und der französische Autzenminister

Briand hatten bei Locarno eine längere Unterredung.
— Reichsautzenminister Dr . Stresemann hatte in Locarno eine

lange Besprechung mit Chamberlain.
— Rcichsbankpräsident Dr . Schacht hat seine seit längerer Zeit

geplante Reise nach Amerika angetreten.
— In Veltheim soll für die verunglückten Reichswehrsoldaten

«in Denkmal errichtet werden.
— Die tschechoslowakische Delegation traf unter Führung

Dr . Beneschs in Locarno ein.
— Der Leiter des amerikanischenMarinelustschissamles ist vor

der Kommission, die eine Untersuchung des Luftschifsunglncksan¬
stellte. für den Bau einem neuen amerikanischen Luftschiffes ein-
getretcn, das beinahe dreimal so groß wie die „Shenandoah"
sein soll.

Erst Westpakl, dann ostpakl.
Die tschechische Delegation unter Führung Dr . Beneschs

hat gleich nach seiner Ankunft Briand und Chamberlain aus¬
gesucht, um sich von diesen kurz über den Stand der Locarnoer
Konferenz unterrichten zu lassen.

In tschechischenKreisen ist die Anschauung berieten , daß
die tschechische Delegation sich so lange von den Verhandlungen
enthalten werde, bis die fünf Teilnehmerstaaten an der Kon-
erenz von sich aus sie zur Teilnahme auffordern werden . In
tiefem Zusammenhang scheint es bedeutsam , sich nochmals den
Standpunkt der Tschechoslowakei zu vergegenwärtigen.

Wie bekannt , weist die Tschechoslowakei auf die Tatsache
hin , daß Benesch von Briand eine Einladung erhalten habe,
an den Locarnoer Verhandlungen teilzunehinen . Sie wäre
daher kein Zaungast bei den Besprechungen , sondern ein voll¬
berechtigter Teilnehmer , der nur bis zu dein Augenblick zu
warten habe , an dem man ihn brauche . Die Einladung durch
Briand sei auf der Unterlage des deutsche.. Memorandums
erfolgt , das den Abschluß von Ostverträgen als eine Ergän¬
zung des Westpaktes angestrebt hätte . Eine Beruhigung
Europas und ein wirklicher Friede wäre ohne die Mitarbeit
der Tschechoslowakei und Polens nicht zu crreicheti. Die
Tschechen sind sich dessen bewußt , daß sie ohne die Polen leichter
mit Deutschland zu einer Verständigung gelangen wurden.
Doch erscheint es ihnen nicht nur aus Gründen der Lohalitcrl
zweckmäßig und angebracht , gemeinsain mit Polen bei diesen
Verhandlungen vorzugehen.

Da zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei keine
Grenzschwierigkeiten vorhanden sind, dürfte eine Einigung,
so ho ft die Tschechoslowakei, ohne allzugroße Schwierigkeit und
ohne besondere Opfer von beiden Seiten erreichbar sein.

Die einzige nicht leicht zu lösende Frage wäre die Auswahl
des Garanten für den Ostpakt . Bon tschechischer Seite ist n -e
ein Geheimnis daraus geinacht worden , daß man am liebsten
die Garantie Frankreichs sehen würde ; doch sind die Tschechen
anderseits nicht abgeneigt , ein Kompromiß zu schließen. Der
Völkerbund als Garartt der Ostverträge werde von tschechischer
Seite nicht unbedingt abgclchnt werden . Die Regelung der
Garantenfrage würde sich leicht fast zwangsläufig ergeben,
sobald Deutschland dem Völkerbund augchort . Dann wurden
eine Reihe von Schwierigkeiten zwischen Deutschland und der
Tschechoslowakeibehoben sein, die heute die Verständigung noch
erschweren.

Dieser Standpunkt der Tschechoslowakeiwird auch von der
tschechischen Delegation in Locarno vertreten werden . Dw
Eindrücke, die man aus Unterredungen mit den hier anwesen¬
den Mitgliedern der tschechischen Delegation gewonnen har.
waren durchaus optimistischer Natur , doch fehlt auf tschechischer
Seite ein Verständnis dafür , daß auch Deutschland bei einem
Abschluß eines Vertrags mit der Tschechoslowakei vo allem
das Schicksal der in Deutschböhmen lebenden Deutschen im
Auge behalten muß . Andererseits ist von deutscher Seite
wiederholt und mit großem Nachdruck die Verbindung eines
Ostpaktes mit dem Westpakt abgelehnt worden , da sonst die
Verhandlungen eine untragbare Belastung der Locarnoer Be-
sprechunaen bedeuten würden . Erst Westpa t̂, dann ^ stpakt,

' so muß die Parole der deiltschen Delegation lauten , und man
darf annehmen , daf; ste diesen Standpunkt auch in Zukunst
mit allem Nachdruck vertreten wird.

Luther und Briand.
Eine Unterredung der beiden Staatsmänner.

Reichskanzler Dr . Luther und der französische Außen-
Minister Briand sind in verschiedenen Wagen nach dem
Locarno nahegelegenen Dorfe Ascona gesahrerr und hatten
dort eine etwa dreivicrtelstündige Unterredung.

*♦♦♦*
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ubefahlen.

Freitag , den 9. Oktober 1925^

Das wichtigste und unmittelbarste Ergebnis dieser Aussprache
hat, wie der „Petit Parisien " erfährt , darin bestanden, daß sich
Reichskanzler Dr . Luther damit einverstanden erklärte, sämtliche
Streitfragen sowohl auf politischem wie juristischem Gebiete dem
obligatorischen Schiedsspruch zu unterwerfen.

Die juristischen Sachverständigen sind erneut zusammen-
getreten . Es ist anzunehmen , daß die Experten jetzt täglich
Beratungen initeinander haben werden , da ein großer Teil der
schweren politischen Fragen nur mit ihrer Hilfe zu lösen sein
wird . Die Konferenz ist jetzt auch in das Stadium eingetreten,
wo außerhalb der Vollsitzungen auch eine ständige persönliche
Fühlungnahme der Hauptdclegierten untereinander stattfinden
wird , ähnlich wie außer der Besprechung des Kanzlers mit
dem französischen Außenminister auch eine Unterredung
zwischen dem Staatssekretär von Schubert und dem englischen
Außenminister stattgefunden hat . Man spricht auch davon,
daß die Besprechungen des Kanzlers mit Briand fortgesetzt
werden.

Dr. Stresemann über den deutschen Standpunkt.
Ein Rededuell mit Briand.

Zu Beginn der zweiten Sitzung begründete der französische
Außenminister Briand den Standpunkt seiner Delegation
damit , daß Frankreich durch seine Verträge mit Polen und der
Tschechoslowakei gebunden sei und infolgedessen Wert darauf
legen müsse, auch im Rahmen des abzuschließeuden Paktes den
Verpflichtungen aus diesen Verträgen gerecht zu werden.

Auf diese Ausführungen antwortete sofort Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann , der ausführte , daß dre Reichsregte-
runq in ihrem Memorandum die Frage der Schiedsvertrage
positiv bejaht habe, um dem Einwand zu begegnen, daß der
Westpakt eine kriegerische Bedrohung der Ostgrenzen bedeute.

Es sei absolut nicht cinzusehen, mit welchen logischen
Gründen neben den Leiden Zugeständnissen der Schredsvertrage
und des Völkerbundes noch eine weitere Garantie irgend
welcher Art für die Ostverträge notwendig sei. Es hieße das
Ansehen und die Möglichkeiten des Völkerbundes selbst
kritisieren , wenn man sage, daß er mitsamt den Schiedsver-
trägen nicht genüge, um friedliche Zustande Z» verbürgen . Die
Anregung des Herrn Briand sei deshalb eme Kritik des Volker-
Bundes , 'die sich die deutsche Delegation nicht zu eigen machen
könne.

Der französische Außenminister entgegnete auf diese Dar¬
legungen und auf verschiedene im weiteren Verlauf der Debatte
vom Reichsaußenminister an ihn gerichtete Anfragen, daß
getvisse Bestimfnungen des Völkerbundes vorläufig nicht genü¬
gend Leben gewonnen hätten , um aus ihm ein in allen Fallen
wirksames Jnstruinent der Friedensgarantie zu machen. Das
sei der Grund , weshalb diese Ergänzungen gegenwärtig noch
notwendig seien, die vielleicht einmal in Zukunft ebenso wie
der Sicherheitspakt fortfallen könnten.

Stresemann bei Chamberlain.
Reichsaußcnntinister Dr . Streseulann hatte in Locarno eine

sehr lange dauernde Besprechung mit dem englischen Außen-
minister Chamberlain.

Dieser Besprechung wird allgemein große Bedeutung bei-

gjj .; Es anzunehmen . da^ die-vrAuch beschäftigte, die untragbaren Punkte deK Paktproblems
außerhalb der Verträge durch Erklärungen zu regeln , die nie¬
manden verpflichten.

Deutschlands Wirtschaftsbeziehungen zum Ausland.
Die im Lause des Sommers von Deutschland obgeschlosse-

nen Handelsverträge sind Amtlich rahfizert ^ worden
mit Ausnahme des £
Staaten von Amerika , .
folgen wird . Mit Großbritannien
prechungen über einige Zollsragen stattfinden.

Im Laufe des Winters ist vorerst der Abschluß des deutsch¬
russischen Handelsvertrages , zu erwarten . Die deutsche Dele-

Die Pariser Blätter halten die Begegnung Briands mit
dem Reichskanzler Dr . Luther für eines der bedeutsamsten
Nachkriegsereigmsse , da zum ersten Male seit 1914 ein deutsche
und ein sranzoscher Miister ohne Zeugen zusanimeiigetrosfen
sind Die Aussprache , der auf französischer Seite Berthelot
beiwohnte , soll eine ilubestreilbare Annäherung der beider-
; igelt Standpunkte herbeigesührl haben.

Jahrgang 1925.

Der spanischen Regierung find von deutscher Sette neue
Vorschläge übermittelt worden . Es ist allerdings kaum zu
»offen, haß es bis zum 15. Oktober zum Abschluß eine . Ab¬
kommens kommen wird . Mit diesem Zeitpunkt wurde dann etn
vertragsloser Zustand eintreten . , m
I

SnrÄbSä mit d°, tzch-chM-w« undo -,t--.
reich im Laufe des November in Berlin beginnen.

Ser Einzelhandel zum Preisabbau.
Der Hauptausschuß der Hauptgemeinschaft des Deutschen

Einzelhandels erörterte auf seiner , unter Vorsitz von Heinrich
Grünseld abgehaltenen Tagung die Maßnahmen der Rc .chs-
regierung zur Senkung der Preise , die mangels wirksamer E -
sassung der Ursachen einen Erfolg zu dem Erkundeten Termin
vom 1. Oktober nicht hätten herbeisühren können.

Unter Ablehnung aller zwangswirtschaftlichen Erpenmente
brachte die Versammlung den ernsten Willen zum Ausdruck,
wirtschaftlich richtige Versuche der Reichsregierung , namentlich
zur Verringerung der wirtschaftsverteuernden öffentlichen
Lasten zu unterstützen . Außerordentlich scharf war die ab
lehnende Stellung zu einem Gesetzentwurf über einen endgül¬
tigen Reichswirtfchaftsrat , der dem Einzelhandel nur et««
durchaus unzulängliche Vertretung einräumt.

Der Hauptausfchuß beschloß in Gemeinschaft mit dem Deut-
schen Industrie - und Handelstag und den übrigen Spitzen-
verbänden der Wirtschaft die Gründung einer deutschen Gruppe
bei der Internationalen Handeskammer in Paris.

In Fragen des unlautere « Wettbewerbs
sowohl bezüglich der Rabatte als auch der Zugaben wurde ,der
bisherige Standpunkt der Houptgememschast tu vollem Um¬
fange ausrechterhalten . Hiernach bekämpft die Hauptgemein¬
schaft des Deutschen Einzelhandels grundsätzlich die Gewährung
von Rabatt -Versprechen, Verabfolgung von Zugaben , diê eige¬
nen Gebrauchswert besitzen, wird als unlauterer Wettbewerb
gekennzeichnet. Unlauterer Wettbewerb liegt insbesondere vor,
wenn die Zugabe von dem Einkauf in bestimmter Hohe und
Menge abhängig gemacht wird . Diese Frage soll tm ZN-
sammenwirken mit dem Einzelhandelsausschuhdes Deutschen
Industrie - und Handelstages weiter verfolgt werden.

Ferner werden sehr wichtige Fragen aus dem Gebiete der
Saison - und Inventurausverkäufe

behandelt , die zurzeit in Rechtsprechung und Verwaltungs-
Praxis eine besonders umstrittene Rolle spielen.

Die Frage , ob und in welcher Form Sicherungen dafür

des Lebensmitteüinzelhandels selbstandra z u l .
Lehrlinge auszubilden , wurde dahin entschieden, daß eine  be¬
sonders zu diesem Zweck eingesetzte Kommission zu prüfen istlt,
nach welchen Leitgedanken ein derartiges Pruftlngsverfahrcm
zu gestalten ist. Auch die beabsichtigte Umgestaltung der

xussteuer  beschäftigte den Hauptausschuß , der sich für
ihre baldmöglichste Abschaffuiig anssprach.

Zustimmung
dürfte in Kürze eintreffen.

Unerledigt sind noch die Handelsverträge mit Frank¬
reich , Jräli en , Polen und Spanien.

Nachdem Frankreich das deutsche Angebot gegenseitiger
Meistbegünstigung abgelehut hat , wird jetzt wieder auf der alten
Basis verhandelt , wobei jedoch einige Vereinfachungen vyrge-

D -»t,chI- »d W feine Snfolfee Mg;
Mischen Regierung schriftlich übermittelt . Die schriftliche Ant
Wort der französischen Regierung steht bevor . Die Berhand-
lungen selbst dürsten etwa am 15. Oktober beginnen.

Das Handelsprovisorium mit Italien läuft am 31. Oktober
ab. Die deutsche Delegation ist bestrebt , bis dahin die Unter
zeichnung des Vertrages zu erztelen Hinsichtlich der .Andels
Vertragsverhandlunaen mit Polen ist die Lage auch wette
vollständig ungeklärt.

Schließlich beschäftigte sich der Ausschuß noch mit der <xrage
des Verfahrens m Wucherstraffachen . Gefordert wurde , daß
allen Bestraften die Möglichkeit geboten wird , die Wiederaiif-
nahme des Verfahrens vor den ordentlichen Stwft ' chiern zu
erwirken , da die in der Inflationszeit ^ lttcn Wnchergericht -
urteile nach der heutigen Auffaffung rechtlich nicht haltbar
seien.

pMslbe TaMchaa.
Deutsch-französische Beratungen über die Schasfmtg

einer entmilitarisierten Zone . Nach Emer Meldung
Associated Preß aus Washington werden dre deutschen und d,e
französischen Mitglieder der Jnterparlcinientarischen Union,
tvelcEie ihre Taguiig beendet hat , in lstew Aork zusammentreten,
um die Förderung der Pläne zur Schaffung °mer entntilttari-
fierten französisch-deutschen Zone zu beraten . Drese Konferenz
wäre dazu bestünmt , eine Zusammenkunft der Abrustungs.
kommiffion der Interparlamentarischen Union cn Europa zu
vereinbaren , um Verhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich zu ermutigen . Die Zusammenkunft werde wahr
schcinlich in Berlin stattsinden.

Maßnahmen des französischen Fiilanzministeriums zur
' ^ Franken -Baisse . Der französische Finanz-

«WS . d» »ä
cinsetzcnden Franken -Baisse an . Ein amtliche » Conttnumqu
stellt fest, daß seit Zerschlagung der Washingtoner Schulden-
Verhandlungenneue Valutaschwankungeneingesetzt haben, die
nur der inländischen und ausländischen Spekulation zuzu-
schreiben sind. Die Regierung ist fest entschlossen, um seden
Preis die Stabilität des Franken aufrcchtzucr ^ ltei ! und hat
dementsprechende Maßnahmen ergriffen , damit die Speku¬
lation
wird.

'L allen chr zu Gebote stehenden Mitteln gebrochen
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L Stand der Feldfrvchte in Hessen Ansang Oktober. Aus

den Berichten der Saatenstandsberichterstattergeht hervor, daß
die andauernden Regensälle im September für alle Hackfrüchte
von Nachteil waren . Im allgemeinen wird über Kartoffel¬
fäule, die in den feuchten Lagen stärker auftritt , geklagt. Dre
Grummeternte ist teilweise noch nicht geborgen, an inancyen
Orten aber schon auf den Wiesen verfault. Auch über Rüben
und Klee lauten die Nachrichten teilweise ungünstig. Die
Trauben haben an allen Orten durch Sauerwurm und Faule
stark gelitten. Neben einem geringen Ertrag wird auch eine
mindere Qualität zu erwarten fein. Die Saatenstandsnoten
betragen für Kartoffeln 2,3, Zuckerrüben 2,3, Futterrüben 2,4,
Klee 2,7, Luzerne 2,7, Be-(Ent°)wässernngswiesen 2,6, andere
Wiesen 2.8 und Reben 3,1. (Hierbei bedeutet 2 gut und
3 mittel.)

A Autobusse in Frankfurt. Die neue Verkehrsomnibuslinie,
die ihren Betrieb eröffnet hat, erfreut sich großer Beliebtheit.
Die gelben Autobusse sind sehr bequem eingerichtet. Jeder
Wagen hat 19 Sitzplätze und 7 Stehplätze, und sichert der _
Sechsminutenverkehreine rasche Beförderung, zumal man auch
von der Straßenbahn umsteigen kann.

A Warnung vor einem Wechselfalscher. Aus F r a n su r t
wird vor einem Schwindler gewarnt, der unter dem Namen
der Firma Wilckens, Berlin , Brückenstraße 13, in Beziehungen
zu Firmen tritt , zu dem Zweck, Briefbogen, Stempelabdrucke
und Unterschriften von diesen Firmen zu erlangen, mit denen
er dann Wechselfälschungen begeht. Wilckens ist 1,66 Meter
groß, dunkelblond, bartlos und trägt Hornbrille.

A Die Auslands-Anleihe der Stadt Frankfurt. Die durch
Vermittlung der Banlfirmeff Lazard Speyer-Ellissen und Jakob
S . H. Stern , Frankfurt a . M. mit den Herren Speyer L Co.,
New York, als Führer eines amerikanischen Konsortiums, und
mit den Herren Mendelsohn & Co., Amsterdam, welche eine
holländische Bankgruppe vertreten, geführten Unterhandlungen
betreffs Abschluß einer Ausländsanleihe der Stadt Frankfurt
am Main sind zum Abschluß gekommen.

A Ungeeignete Entwürfe für ein Frankfurter Ehrenmal.
In der Angelegenheitder Errichürng eines Ehrenmals für
die befallenen auf dem Ehrenfriedhof Frankfurt  ist so¬
wohl die Deputation für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung,
wie deren Unterausschuß für bildende Künste zu dem Beschluß
gekommen, daß keiner der auf ein Ausschreiben cingegangenen
Entwürfe zur Ausführung empfohlen werden kann. Da eine
architektonische Lösung der Frage angebracht erscheint, ist die
Sache dem Hochbanamt (Herrn Bandirektor Prof / Elsaesser)
zur Vorlage eines geeigneten Entwurfes überwiesen worden.

A Diebstahl eines wertvollen Gemäldes. Unter
Mitnahme eines Gemäldes von Hans Thoma im
Werte von etwa 15 000 Mark ist der Lehrer Bonaventura
Schaben von Baherbach bei Ergoldsbach geflohen. Angeblich
soll er Von München nach Frankfurta. M. gefahren sein, wo
er vermutlich versuchen wird, das Bild zu veräußern.

A Von Zigeunern übersatten. Bon stark berauschten Zigeu¬
nern wurde ein junger Mann von W o r m s in der Nähe von
Bürstadt überfallen,'die den jungen Mann vom Rade herunter¬
rissen, anscheinend in der Absicht, ihm dasselbe wegzunehmen.
Sie kamen aber schlecht an , denn der junge Mann ivehrte sich
kräftig, und schließlich ergriffen die Zigeuner die Flucht, als
dem Ücberfallenen Leute zu Hilfe eilten.

A Zu Tode verbrüht. Zu Tode verbrüht hat sich ein drei¬
jähriger Junge in Worms.  Eine Hausbewohnerin hatte
auf dem Flur einen Kübel mit heißer Waschbrühe gestellt und
diesen unbeaufsichtigt gelassen. In einem unbewachten Augen¬
blick stürzte der kleine Junge in die heiße Brühe und erlitt
derart schwere Brandwunden, daß er im Krankenhaus unter
qualvollen Schmerzen starb.

Der Schluß der Frankfurter Herbstmesse.
Unbefriedigendes Ergebnis.

Der letzte Messetag stand im Zeichen des Schlusses. Vom
Geschäftsverkehr läßt sich nicht mehr viel sagen nur in der

Die Diamantenkönigin.
Roman von Erich Friesen.

hätte, in geschäftlicher Beziehung für die Verkäufer noch mehr
als man ohnehin von dieser Seite schon erwartet hatte.

Bemerkenswert war der Besuch des Botschafters der Ver¬
einigten Staaten in Berlin, Schurman, der der Stadt Frank¬
furt einen Besuch machte, um die Frankfurter Messe zu besich¬
tigen Er wurde von Oberbürgermeister Dr . Landmann im
Namen der Stadt und vom Konsul Dr . Kotzenberg im Auftrag
der Frankfurter Herbstmesse begrüßt. Der Botschafter sprach
ich über die Messe sehr anerkennend aus . Auch der inter-
raktionelle Messeausschuß des Preußischen Abgeordneten-
,auses besuchte unter Führung des Abgeordneten Martell dre
Frankfurter Messe und war sehr befriedigt.

□ Autounsall. Auf der Straße bei Monschau  wollte
der 47jährige technische Direktor der Mannesmann -Mulag-
Werke Viktor Kästner mit einem von ihm gesteuerten Auto
einer Kuh answeichen, die aus einer Herde, an der Kästner
vorbeifuhr, auf das Auto zulief. Hierbei schlug der Wagen
um. Während das Auto fast unbeschädigt blieb, erlitt Kästner
so schwere Verletzungen, daß er bald darauf starb. Seine
Gattin und ein mitfahrender Bekannter wurden leicht verletzt.

□ Raubmord in Greifswald? Der Schlossergeselle Brink¬
mann, der sich auf seinem Fahrrad von Grerfswald  nach
G ü str o w zum Besuch von Verwandten begeben wollte, ist
dort nicht eingetrofsen. Bei Nachforschungen nach seinem
Verbleib fand man ihn tot in einem Straßengraben im
Grubenhagener Walde. Da das Fahrrad fehlte, vermutet man
Raubmord.

□ Attcntatsvcrsuch in ein. ,e. Als in der Stephans¬
kirche in Karlsruhe  Kaplan Wolf an einem Nebenaltar
die Messe las , stürzte sich plötzlich ein Bursche mit gezücktem
Dolchmesser auf den Altar und den Geistlichen zu. Der Meßner
konnte dem Burschen noch rechtzeitig den Dolch aus der Hand
schlagen, der ihn aber wieder aufgriff und darauf den Meßner
verfolgte. Inzwischen eilten aus der Schar der Andächtigen
drei Männer herbei und packten den Täter , der sich aufs
äußerste wehrte, entfernten ihn aus der Kirche und übergaben
ihn der Polizei. Es handelt sich um einen taubstummen
Menschen, der schon wiederholt auf seinen Geisteszustand in
Beobachtung war und nach seiner Verhaftung Selbstmord zu
begehen versuchte.

Ci Mord und Selbstmord. In Dornum (Friesland)
machte ein junges Paar , ein 21 Jahr alter Landwirtssohn und
eine achtzehnjährige Landwirtstochter, seinem Leben durch
Erschießen ein Ende. Der junge Mann tötete zuerst das Mäd¬
chen durch vier Kopfschüsse und dann sich selbst durch einen
Schuß ins Herz. Die Ursache ist bisher noch nicht bekannt.

□ Attentat auf einen französischen Munitionsdanlpfer . Der
mit einer Munitionslndung nach Marokko bestimmte Dampfer
S a i n t B r i e u x ist auf der Reede von Bordeaux in die Lust
geflogen. Angeblich soll es sich um einen kommunistischen An¬
schlag handeln. Die Zahl der Toten und Verwundeten steht
noch nicht genau fest. Es wird angenommen, daß etwa vierzig
Mann der Besatzung getötet oder verletzt worden sind.

□ Das Ende des Rekordseglers„Postost". Der chilenische
Fünfmaster „Flora ", der frühere Hamburger Segler „Postosi",
aus oem Feuer ausgebrochen war , ist nach einer Meldung des
„Hamburger Fremdenblattes " südlich von R i v a d a v i a auf
Grund gesetzt worden. Das Feuer breitete sich derart aus, daß
die Mannschaft das Schiff verlassen mußte, nachdem zwei
Explosionen im Schiffsraunz erfolgt waren. Der wegen seiner
Nekororeisen weltberühmte Segler wird als verloren
betrachtet.

zur Vorführung gelangt . Außerdem rollt ein gutes Bei¬
programm mit der „Deulig -Wochenschau, dre Rcucs
aus aller Welt bringt . - Am Montag lauft der -j
des Sensationsfilms „Der Wirbelwind ; zu dieser VorstA
tnng ist der Einheitspreis 50 Pfg . Näheres ist aus he
ligem Inserat ersichtlich.

F . C. „Germania " Wcilbach 1. — Spielvereinigung
Hochheim 1. 5 : 1. Weilbach 2. - Hochheim 2. 3 : 2 J
Verbaudspiele der Spielvereinigung Hochheim scheinu
diesmal unter einem unglücklichen Stern zu stehen.
erste Mannschaft hatte einen sehr schlechten Start , mutzt
gleich bei Beginn der Verbandsspiele mit Ersatz für ain.
bewährte Spieler antreten und verlor somit selbst au
eigenem Platz die Spiele . Am vergangenen SonntaS
weilten die beiden Hochheimer Mannschaften beim F . ^
„Germania " Weilbach . um auch dort wieder dem Ga,M
ber Sieg und Punkte zu überlassen . Nach dem Spn-
der zweiten Mannschaften , das trotz zeitweiscr Felduber
legenheit Hochheims verloren ging , betraten die erste«
Mannschaften das Feld und zwar für Hochhenn : Kein' .
Intra , Treber ; Risch, Diefenhardt . Wiegand , Waas , Hu-b
Kautzmann . Diener , Krämer . Durch einen überraschende"
Schuß des Halblinken kommt Weilbach schon bald
Führung , jedoch erzielt der Hochheimer Mittelläufer durch
weiten Schuß den Ausgleich . Trotz dauernder Überlegen
heit Hochheims, die während der ganzen ersten Halste a"
hält , 'gehts mit 1 : 1 in die Pause . Nach der Pause komm
Weilbach immer mehr in Vorteil , zumal der rechte Be
leidiger Hochheims das Tempo nicht durchhalt und abbau
(fehlendes Training ). Durch Mißverständnis m der Net
teidignng erzielt Weilbach kurz hintereinander 2 XM
und durch Selbsttor und Elfmeter leicht noch zwei billige
Erfolge , mithin seinen Sieg sicher stellend. Es ist der Hoch
heimer Mannschaft hoch anzurechnen , daß sie trotz de
unverdient hohen Niederlage b,s zum Schluß weiter kamps e
und das ganze Spiel anständig und fair durchhielt . DM
Schiedsrichter war sehr korrekt. ^ )ie besten Spieler war
Diener , Diefenhardt . Risch und Treber . Auch Kerm. we!
cher zum ersten Male in der ersten Mannschaft das To
hütete , konnte gefallen . Ihn trifft jedenfals an der hohe''
Niederlage keine Schuld . Hück. welcher m der letzte"
Saison eine Stütze der Mannschaft war , konnte in folg
einer Fußverletzung bis heute seine alte Form nicht wieR
finden . Vielleicht setzt er bis zur völligen Wiederhe.
stellung aus . Der ganzen Mannschaft kann emsiges. est¬
riges und mit Vernunft betriebenes Training nicht warm
genug ans Herz gelegt werden . Spieler sind genug vor
ha,Iden , auch technisch können dieselben mit ledem dM
anderen A-Vereine konkurrieren , es ist also, trotz der d>̂
heriqen Mißerfolge , durchaus kein Grund vorhanden . d>
Flinte ins Korn zu werfen . - Kommende,, Sonntag
empfängt die Spietverelnigung nunmehr den Sportverein
Dotzheim zun. fälligen Verbandsspiel Dotzheim i,t aU-l
in diesem Jahre wieder ein ,ehr starker Gegner u' °
werden sich die Hochheimer Mannschaften sehr anstrengö
müssen, um ein ehrenvolles Resultat zu erzielen . Es '>
daher auf dem Sportplatz am Weiher ein spannende
Wettkampf zu erwarten und werden die Hochhernn
Spieler alles dransetzen, um ihre Anhänger nicht zu eiil'
täuschen. Spielbeginn : 12.30 Uhr 2. und 2.30 Uhr ers
Mannschaften . Mowo
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Technischen Messe und bei einigen kunstgewerblichen Textilien
wurden zuletzt noch einige kleinere Abschlüsse getätigt. Mit
dem Ausland sind fast gar leine Geschäfte zustandegekommen.
Diese Besucher waren wohl hauptsächlich zur eigenen Infor¬
mation erschienen. Im allgemeinen muß abschließend gesagt
werden, daß die diesmalige Frankfurter Herbstmesse sehr unter
der Ungunst der wirtschaftlichen Notverbältnckke au  leiden

Aus dem Landkreise Wiesbaden . 3m Landreise Wies¬
baden werden z. Zt . ca. 2000 Morgen Weinberge bewirt¬
schaftet. Die Hälfte dieses Weinbaugebietes liegt in der
Gemarkung Hochheim, deren Erzeugnisse weltbekannt sind.
Zur weiteren Hebung des Weinbaues im Krefte war die
Anlage einer Rebenveredlungsstalion in Hochyeim geplant.
Von diesem Vorhaben ist nunmehr die Kreisverwaltung
abgekommen, statt dessen will sich unser Kreis an der
Errichtung einer Winzerschule und einer Rebenveredlungs-
station in Eltville mit 10 000 Mark beteiligen.

MtWMlmtmAiWii der Stobt MW.

Lslalrs.
Hochheim am Main , den 0. Oktober 1925.

Ein Ereignis für jeden Kinofreund wird der große
Film „das Abenteuer in Eagoffa " ftin , der am Sams¬
tag und Sonntag Abend in den „Bavaria -Lichtspni^ i^

Betrifft : Bekämpfung der Obstbaumschadlmge.
Die Ausgabe von Raupenleim und Papier findet oo"

Montag , den 12. ds . Mts . vormittags 8 Uhr ab , m Bullen
pferch statt . Der Preis beträgt für Leim das Pfun"
1,05 Mk. und für Papier 60 Pfg . die Rolle.

Hochheim a. M ., den 8. Oktober 1925.
Der Magistrat : Arzbacher.

8 5d erhält folg
die Ziffer 1 gesetzt,
Uetzt und statt 15
TM . „15R .M .", sto
L0R .M ." Borden
diesen Absatz als v
janevalistische Ben
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Personen Zutritt
»in 50 v. H.

Alle in der Ve
Bezeichnungen „Gr
Bezeichnung „Rei,
Bestimmungen bei
A ihrem vollen U

Vorstehender 9
Veröffentlichung a
, Hochheim a . M
(ß. S .)
. Wiesbaden , de
B. A. 654/25

Auf die Befolgung der Bekanntmachung vom 30. Sepb
dieses Jahres wird nochmals besonders hingewiesen . *

Hochheim n. M ., den 8. Oktober 1925.Der Magistrat : Arzbacher.
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16) (Nachdruck verboten .)

Und nun gibt er dem jungen Mann nebenan am
ßuU die Weisung , Herrn Artur Rode zu rufen.

Wenige Minuten später sitzt Artur , die ausgewähl-
en Schmuckgegenstände wohlverwahrt in der Brust-
lasche seines Ueberziehers tragend , neben Frau Eleo¬
nore von Santen im Automobil.

Obgleich den jungen Schriftsteller die ihm von
seinem Vater so plötzlich übergebene Rolle eines Bo¬
len nicht gerade mit Begeisterung erfüllte , söhnt er
sich doch bald damit aus . Frau von Santen sprüht
von Geist und Witz; sie scheint viel von der Welt ge¬
sehen zu ' haben und versteht , so fesselnd von fremden
Landern und Sitten zu plaudern , datz Artur Rode
sich selbst angeregt fühlt . Ein Wort gibt das andere,
so daß ihm die Zeit wie im Fluge vergeht und er
kaum merkt , daß sie längst die Stadt hinter sich haben,
datz das Automobil an verschneiten Feldern vorbeijagt,
datz eine völlig einsame Gegend sich vor ihnen auf tut.

„Da find wir !" unterbricht sich die Dame mitten
ln einer interessanten Anekdote. „Oh — !"

Sie stößt einen leisen Schrei aus , da sie beim Auf¬
sehen bemerkt , datz ihr Kleid sich in die geschlossene Tur
des Automobils eingeklemmt hat , so datz sie auf ihren
Sitz festgebannt ist, und mit einem höflichen : ..Gestatten
Sie , gnädige Frau !" beugt ihr Begleiter sich vor , um
das Kleid freizumachen.

Endlich gelingt es ihm , die Tür zu öffnen Doch
sieht er. datz das Kleid sich an dem Drucker festgehakt

hat und den verschiedenen Versuchen , es zu befreien,
.Widerstand leistet.

Nachdem sich beide eine Weile vergebens bemüht
haben , scheint die Sache der Frau von Santen lang¬
weilig zu werden.

„Ah , bah ! Wer wird soviel Umstande machen!
ruft "sie mir einem überlegenen Lächeln.

Ein heftiges Zerren — das Kleid ist frei , aber
ein gr - ßes dreieckiges Loch gähnt in dem weichen >'.>e-
webe.

„Wie schade!" ruft Artur unwillkürlich.
„Was macht das weiter ! Es Passiert Schlimmeres

in der Welt, " lacht Frau von Santen,indem sre rasch
mit der rechten Hand in die Falten ihres Gewandes
greift , als wolle sie den Ritz verdecken. „Ich hatte berm
Einsteigen aufpassen sollen ; nun habe ich meine wohl¬
verdiente Strafe ."

Inzwischen ist Artur aus dem Automobil gesprun-
gen und will seiner Begleiterin beim Ausstergen helfen.

„Danke danke ! Ich kann schon allein heraus,"
wehrt sie ad . „Wenn Sie aber dre Liebenswürdigkeit
haben wollen und Meine Pakete tragen-

Und schon springt sie mit vollendeter Grazie aus
dem Automobil . _ . s

Während Artur sich mit einem halben Dutzend
größerer und kleiner Pakete , die auf dem Rücksitz ans-
gespeichert waren , beladet , gibt Frau von Sante » dem
Chauffeur Anweisung , zu warten , da er nach kurzer
Zeit den Herrn in die Stadt zurucksahren werde, und
beharrt in liebenswürdiger Weise trotz Arturs Wrder-
spruch auf ihrem Befehl.

Als die beiden sich dem Tor nähern , werfr sre es
geschickt so ernzurrchten , datz ihr Begleiter , der ohnehin
seine ganze Aufmerksamkeit auf die ihm cnlfgeladcnen
Pakete richten mutz, das Schild an dem Tor nicht

sehen kann , das ans ihr Anläuten von einem schwarz-
geklsideren Diener geöffnet wird.

Die Dame geht voran nach einem zu ebener Erde
gelegenen Empfangszimmer , der junge Schrift,teller
folgt mit den Paketen und der Diener zieht sich zuruck.

„Bitte , machen Sie es sich bequem , Herr Rode,
lächelt Frau von Santen . „Ich werde sofort meinen
Gemahl benachrichtigen ." . w , ,

Damit hat sie das Zimmer verlassen und Artui
Rode entledigt sich seiner Pakete , worauf er in d.' M
elegant ausgestatteten Empfangssalon umherblickt ! oie
ser zeigt keine besondere Physiognomie : ein  paar gute
Aquarelle an den Wänden erregen Rode -, An,Mert-
samkeit und eine Anzahl medizinischer Bücher und
Prospekte liegen aus dem großen Mkttelrisch verstreut

E ^Nach kurzer Zeit schon öffnet sich wiederhole Tür,
doch kein Invalide tritt ein , wie Arttir nach Uran von
Santens Aeutzernngen annehmen mutzte, sondern em
kräftiger älterer Herr von anscheinend bester Gesund-

Artur verbeugt sich, der andere desgleichen, dann
folgt eine kleine Pause.

„Wollen Sie nicht Platz nehmen ?" bemerkt der
Herr nach einer Weile , während der er sein Gegenüber
durch seine scharfen Brillengläser unausgesetzt fixiert.

Artur folgt der Aufforderung und wundert sich im
stillen , weshalb Frail von Santen sich nicht b.icken

* Wie Sie schon wissen —" beginnt er endlich, da der
andere keine Miene macht zum sprechen, dafür ihn aber
auch fernerhin so seltsam fixiert — „wie Sie wohl
wissen, bin ich auf Veranlassung der Frau von Santen
hier , um Ihnen diese Juwelen " — er greift in die
lW <. sche — «großer Gott!

(Fortsetzung svlgtA
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Nachtrag zur Vergnügungssteuer-Ordnung der Stadt
Hochheim a . M . vom 1. Juli 1924.

Auf Grund der 88 13, 15. 1« und 82 des Kommuna -
»baabenaesestes vom 14. Juki 1893 bis 26 . August i ^ r,
bes s i28 des Finanzausgleichsgesetzes vom 23 . Juni 1323,
des Artikels 3 8 1 der Reichsbestimmungen über die Ver¬
gnügungssteuer vom 7. Juli 1923, ,« ° t - d« h, « M eA ° ŝ -

ordnung der Stadt Hochhenn a . M . vom 1. Juli in - 4 wie

i°lgt geändert , l . ^ „

bi-Äf6VL Smu  ÄS 5
stempelte Eintrittskarten sind von der Steuersteste gegen
Erstattung der Kosten zrr beziehen.

Artikel 2.
8 4 Ziff 2 erhält folgende Fassung : ,
S al Die Steuer wird für die einzelne Karte auf den

nächsten durch fünf teilbaren Reichspfennigbetrag nach
oben abgerundet und darf neben diesem erhoben werden,

bl Die Steuer beträgt mindestens die Satze in 8 od.
cl Für karnevalistische Veranstaltungen mit Tanz-

»eranüaen oder Tanzveranstaltungen , zu denen maskierte
oder kostümierte Personen Zutritt haben , erhöhen sch
vorstehende Sätze um 50 v. H.

8 6a ist IN setzen bei der Zisi . 1b . „Mit ^ ) usi'
LtUL MW

des stöcksten Einzelpreises bis zu 6 Schaukeln , u ° er v « rquu
kein das Zweihundertfache des höchsten G ' nzelpre . b
der Zisi . 7: „al bis 2 Meter Frontlange 10 R -M . für je
Lrontmeter , darüber für jeden Frontmeter 3R .M . mehr

Artikel 4. , . .*■ “ wird
28 5b erhält folgende Fassung .' Vor den l Absatz wir

^Ziffer 1 gesetzt vor den 2 Absatz wird d. e Z . ster^o>e Ziffer 1 gesetzt, vor oe » ^

© ‘ Ä ’ffi " [tattSOÄ ! lÄV “ undTtätt U .fl.
Am ." Sit  bin 3. » M mti,  bie 3iff . 3 8« « .Jmt«
diesen Absatz als vierter Absatz neu hinzugesugt . „4. Für
Mevalistische Veranstaltungen ^ t Tanzvergnügen oder^avinperinstaltunaen zu denen maskierte oder losiumierle
Personen Zutritt haben , erhöhen sich vorstehende Satze
»IN 50 v . H. „ ^Artikel 5.

Alle in der Vergnügungssteuer -Ordnung enthaltenen

tssssr  s ;s: M
Bestimmungen der Vergnügungssteuer -Ordnung bleiben
i» ihrem vollen llmfange in Kraft.

Artikel 6
Vorstehender Nachtrag hat Wirkung vom Tage der

Veröffentlichung ab.

ndet voi»
n Bullen'
•2 Pfund

zbächer.

30 . Sepl

zbächer.

« »- « u — L/AKM 8«,. A-»biich--'
Wiesbaden , den 11. September 1925.

* • * ■ 654 ' 25  Eenchu . !».

bis zum 31 . März 1926 mit folgenden Matzgaben .
al in Art . 2 unter a ) sind die Worte , „und darf

»eben diesem erhoben werden " zu streichen.
bl in Art . 2 ist ferner die Bestimmungen unter b

L'MLLZLLLkL r | Ä . a«| ;

höherer Steuerbetrag erreicht wird.
Namens des Bezirksausschusses.

(L. S .l Der Vorsitzende : I . V . gez. Unterschrift.
Die Zustimmung wird mit den Maßgaben des Be-

chlusses des Bezirksausschusses erteilt.
Cassel , den 3 . Oktober 1925
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erschuld verlangen ! sie kann die Veranstaltung untersagen,
solange die Sicherheit ^niG geleistet fft.

Wenn für die Teilnahme an einer Vergnügung Entgelt
erhoben wird , ist der Veranstalter verpflichtet Eintritts-

Amtlichabgestempelte Eintrittskarten sind von der

ZLS '° r - °^ Z .a .A .. d°- zu b- - , . b- n.
al bei einer Ausgabe von Eintrittskarten m nur einet

Vreisstute für iede Eintrittskarte 20 v . H , .
^ i i hei einer Ausgabe von Eintrittskarten in zwei
BrÄstufen für jede Eintrittskarte der unteren Preisue
20  v H., für jede Eintrittskarte der oberen Preisstufe

« cl bei einer Ausgabe in Eintrittskarten in drei Preis¬
stufen für iede Eintrittskarte der unteren Preisstufe 20
v H für jede Eintrittskarte der mittleren Preisstufe
30 mH . für jede Eintrittskarte der oberen Preisstufe 40

ni ' b .' i einer Ausgabe von Eintrittskarten in vier und
mehr Preisstufen für die ersten drei wie bei c) für iede
Eintrittskarte der nächsthöheren und jeder werteren Preis-

dlkLL Karte au , den
nächsten bnich fünf I- Ubar - n R - lch- fp - uuigb - trag » ach

^ür 1 lairnevalistische Veranstaltungen mit Tanzver-
anüaen ode? Tanzveranstaltungen , zu denen maskierte
ode? kostümierte Personen Zutritt haben , erhöhen stch vor-

batfbie Teilnahme an de . Ve . an.
staltuna ur gegen Vorzeigung und Entwertung der ab-
aestemvelten Karten gestatten . Die entwerteten Karten
sind den Teilnehmern zu belassen und von diesen den
Beauftraaten der Steuersteste auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Steuer wird als Pauschsteuer (an Stelle der Karten-
steueG erhoben wenn die Durchführung der Kartensteuer
nicht hinreichend überwacht werden kann oder wenn durch
d ? PauschN - ein höherer Steuerbetrag erzielt wird.

^ ^ 5. Pauschsteuer,
al nach dem Vielfachen des Einzelpreises.
Für Volksbelustigungen wird eine tägliche Pauschsteuer

nach dem Vielfachen des höchsten Einzelpreises für er¬
wachsene Personen berechnet für jeden Sitz einer tomplet-
ten Fahrt:

al " mit ^Hand - und Pferdebetrieb das dreifache
bl mit Kraftbetrieb das fünffache.

2.  Achterbahnen , Berg - und Talbahnen und dergl . das

^ " 3 ° Rodel - und Rutschbahnen das 150fache des höchsten

e, TÖau ?eIn aller Art das lOOfache des höchsten Ein¬
zelpreises bis 6 Schaukeln , über 6 Schaukeln das 200fache

^ ' ÄSWSm.  0 « für 3
Schutz.

’ 6’ ^ bis ' ^ Mtr . Frontlänge das 50fache , des Einzel-

bl ^ s 10 Mir . Frontlänge das 75fache , des Einzel-

F ü!ber 10 Mir . Frontlänge das lOOfache des Einzel-

7. SMrfelbuden , Glücksrad , Ball - und Ringwerfen , Ee-
schicklichkeits- und Spielapparate und andere Ausspielungen.

a ) bis 2 Mir . Frontlänge 10 R .M . für jeden Front-

bl ^ darüber für jeden Frontmeter 3 R .M . mehr.
8. Kraftmesser , Elektrisierapparate , Lungenprufer und

derak. das 50fache des höchsten Einzelpreises.
9 . Reitbuden das lOOfache des höchsten Einzelpreises.

(Schlutz in nächster Nummer ) .

« « » « » » « » • »
Bavaria - Lichtspiele  _

Samstag und Sonntag 8 30 Uhr

1Pas Abenteuerv.Zag-rrar
Ein erstklassiges Film -Schauspiel mit reicher
Ausstattung , vollendeter Darstellung und ies-
selnder Handlung . — Hauptrolle : Die beliebte
Film -Schauspiele - Schönheit : Maria Mmgenti.
— Gutes Beiprogramm : u. a. wieder die beliebte
Deuly -Weltberichterstattung mit neuestem aus

aller Welt , kurz gesagt:

„Ohne Geld um die Welt"
Auch den beliebten , deutschen Boxer Hans
Breitensträtter sieht man bei dieser Gelegenheit.

Montag Abend8.30  Uhr Volksvorstellung
„Der Wirbelwind “ 3Ten
„Zwischen Himmel und Erde“
Charles Hutchinson, der amerik. Harry Piel,
der Meister der verwegensten und walhalsigsten
Sensationen , in diesem Teile wieder der Beste.
Ein Drama in den Lüften , der Kampf mit dem
Flugzeug , atemraubende Momente . Spannend
von Anfang bis Ende . - Gutes Beiprogramm.

Ifelilf ul ,l,„WIU, 5ÖMl

gelangen im Laufe der nächsten Tage zur Auszahlung
genauer Tag wird noch bekannt gegeben.

Kreissparkasse Wiesbaden - Land
i .11- Ö a «V»V»ai m om M91H

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

»nü? ungsst7u7LnLvom 1. Juli 1924 wird nachstehend
bekanntgemacht.

Hochheim a . M ., den 7. : Arzbächer.

Vergnügungssteuer -Ordnung
ber Stadt Hochheim a . M . vom 1. Juli 1924 in l

19. Sonntag nach Pingsten.
7 Uhr psrühmesse und Monatskommunion für Frauen . 8 30 Uyr

' Mndergotttsdienst . 10 Uhr Hochamt. 2 Uhr Rosenkranz¬
andacht. o Uhr Versammlung des Mutterverems.

Werktags:
Die erste hl. Meffe ist im Krankenhause. 7.15 Schulmesse.
Dienstag und Freitag Abend 8 Uhr Rosenkranzandacht

Für die hei unserer Vermählung eingegangeiieii Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten sagen wir allen

herzlichen Dank.
Karl Heger und Frau

Eva geh . Merten.

Hochheim , den 8. Oktober 1925.

sung vom August 1925.
der Fas-

Evangelischer Gottesdienst
‘ 18. Sonntag nach Trinitatis , den 11. Oktober

Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst . 11.15 Uhr Kindergoltes-

Mittwock)' Abends Gesangstunde des Kirchenchors.

^ ^ Es °wi?^ bttannt ° ^ egeben, dah die Rechnungs-Voranschläge
derKirchengemeinde für 1925 bis 1926 acht Tage lang zuJedsrmanna
Einsicht beim Kirchenrechner Herrn Muth auslregen.

Ans Grund der 8 13, 15. 18 und 82 des Kommunalab-
»abengesetzes vom 14. Juli 1893 bis 26 . August 1921 . des
8 12 des Finanzausgleichsgesetzes vom 23. Junr 1923 , des

u 8 i der Reichsbestimmungen über die Ver - _

rgmse leere
1 ■ . — . ..

Steueiotbnunfl « » » •,
Alle im Stadtbezirk veranstalteten Vergnügungen un¬

terliegen einer Steuer nach den Bestimmungen dieser
Steuerordnung . Für den Umfang der steuerpflichtige
^ergnügungei ^ gitt der 8 1 ReAsraLbestiNunungenUber die Vergnügungssteuer (R . V . V .), R . w . in . raz.

S . 583 bis o90 . ^ ^Erfreie Veranstaltungen
Der Steuer unterliegen nicht die nn 8 2 R . B . * .

aufgeführten Veranstaltungen.

Veranüaunaen . die im Stadtbezirk veranstaltet werden
sind eN Woche vorher schriftlich in zweifacher Ausferti-

°" "z ? . °Aum - ,buu7Lp ; .V M̂ ° w ° »l b- - llu . °- n °hm - r
der Bei -mri altuna als auch der Inhaber der dazu benutzten
^äume oL Mundstücke . ' Letzterer darf die Abha Itm
der Veranstaltung erst zulaffeu , wenn ihm die Genehm

9D̂ie ^Sttu ^ rstelle kann bei der Anmeldung die Leistung
einer Sicherheit in der voraussichtlichen Hohe der Steu-

zusammen 75 qm., Zentralheizung , separatem Eingang . Bad - oder
KnMae'eaenheit zu vermieten . Evtl , kommen 1 oder 2 elegant
möbl Zimmer mit in Frage . Bestchtigung 12- 3 Uhr Wiesbaden.

' Wilhelmstratzs 58, 3. St ., neben Ho tel Nassauer Hof.

♦
♦
♦
♦♦

Fässer
Stückfaü 1 »und
Halbstiickfaß \ und
Viertelstückfaß J oval

und kleinere von 25 Liter an verkauft

♦

♦
♦

Küferei BecKer, Msinr mwmtr. is. +
— Telefon 1570 —

Junge Frauen und Mädchen können das

Herde , Ofen , Kessel
in großer Auswahl

sowie alle Ersatzteile dazu habe stets auf
Lager und empfehle solche.

Adolf Treber,
Schlossermeister.

NB. Alleiniger Vertreter der Röderherde für Hochheim
und Hattersheim a. M. Größte Zahlungserleichterung.
Alle Reparaturen.

Nähen und Zuschneiden
an ihren eignen Sachen erlernen . Der Kursus beginnt
am 1. November 1925 und dauert 5 Monate bei wöchent¬
lich 15 Arbeitsstunden . Preis 60 Mark. Tage der Uebungs-
stunden nach Belieben der Teilnehmer.

Sümfl. MMrbeilt».
rfWv W -ä  I Abschriften jeglicher Art . Aufsätze
IIP I # Mtz ät  M I nach Diktat , Entwurf von Zwtl-lU 11  Hl II W prozetz-Klagen, Klagebeantwor-

JmI II ili W  i *un“en- Vrivatklagen . Einziehun-

Leitung : Oeprülte Schneidermeisterin
Maria Breu

Mx.-Kastel, Philippsrings 5 ptr. dir. am Bahnh.

Sprechstunden « gl. v. 9 - 12u. 2 — 5 Uhr auber Samstag.

Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Originalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt ) ,

die Buchhandlung

1 DreisM, gletsfteim
Kartbäuserstr. 6, Telefon 59

lungen , Privatklagen , Einztehun-
aen von Forderungen , Vormund¬
schaftsrechnungen,Steuererklärun¬
gen. Gefuche-Reklamationen , etc.werden

Well, diskret«.billis
ausgeführt durch:

SAeibWe Reiiimld.



BemWes.
□ Vereiteltes Eisenbahnattentat. Am Montag früh ist in

unmittelbarer Nähe von Berlin  ei» auf einem Vorort- und
Ferngleis • vorbereiteter Anschlag durch die Aufmerksamkeit
zweier Weichenwärter vom Stellwerk des Bahnhofs Rummels-
burg vereitelt worden. Wie die späteren Ermittlungen ergaben,
waren von einer Schienenlasche eine fünf Zentimeter starke
Schraube entfernt und eine zweite bereits halb abgeschraubl
worden. Das Gleis sollte also nach den Plänen der Verbrecher
aufgebrochen werden. Beim Herannahen der Weichenwärter
war ein Mann in der Dunkelheit geflüchtet. Auf die Ermitt¬
lung des oder der Täter hat die"Eisenbahnverwaltung eine
Belohnung von 1000 Marl gesetzt.

□ Aus dem v-Zug gesprungen. Als Montag mittag gegen
2 Uhr der V-Zug 141 die Station K i r chh o r n bei Hannover
durchfuhr, sprang der Universitätsprofessor Dorner, der mit
seinem Bruder zusammen in dem Zuge saß, aus dem Fenster
eines Aborts auf die Schienen. In diesm Augenblick kam von
entgegengesetzter Seite ein Zug, der ihn überfuhr. Der Pro¬
fessor wurde bis zur Unkenntlichkeit zerstückelt und war sofort
tot. Der Grund für die unglückselige Tat ist nicht bekannt.

□ Wegen Brandstiftung verhaftet. Die Kriminaldirektion
Magdeburg  teilt mit: Beamte der Landeskriminalpolizei
Magdeburg haben den Fabrik- und Gutsbesitzer W. Bertram
in Nord-Germersleben unter dem Verdacht der Brandstiftung
und des versuchten Betrugs , sowie seine Hausangestellte, die
frühere Schauspielerin L. Rosen, wegen Brandstiftung festge¬
nommen. Die Angeschuldigten sind geständig. Sie wurden
dem Richter zugeführt.

□ Ausstellung deutscher Bücher in Amerika. Die Uni¬
versität N e w D o x I veranstaltet gegenwärtig eine Ausstellung
von 15 000 neu, erschienenen deutschen Büchern, die einen
wertvollen Ueberblick über die deutsche Geistesgeschichte der
letzten zehn Jahre darstellt. Bei der Eröffnung der Aus¬
stellung, an der eine große Anzahl bekannter Gelehrter,
Schriftsteller und Verleger teilnahmen, hielt Präsident Butler
die Festrede, die in einem Appell an die geistigen Kräfte der
Welt, sich zu vereinigen, ausklang.

□ Unfall beim Budapcster Radrennen. Bei dem inter¬
nationalen Radrennen mit Motorradführung , das in Buda¬
pest  im neuen Stadion ausgetragen wurde, ereignete sich ein
schwerer Unfall. Als es bereits dunkel geworden war, fuhr
das in 100-Kilometer-Geschwindigkeitfahrende Führerauto¬
mobil des deutschen Champions Alfred Rummel, von Hörtrich
aeiührt . in die UuicbauermenaL. Rummel erlitt eine schwere

Danksagaitg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem allzufrühen Hinscheiden
meines lieben Gatten , unseres treusorgen¬
den Vaters , Schwiegervaters , Großvaters,
Schwager und Onkel Herrn

Hermann Glaubitt
sagen wir für alle Kranz - und Blumenspen¬
den unseren herzlichsten Dank . Ganz be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Gerwin
für seine trostreichen Worte am Grabe und
den öfteren Besuch , sowie Herrn Dr. Wies
für seine aufopfernde Pflege , den barmher¬
zigen Schwestern vom Elisabethen -Kranken¬
haus , der Jahresklasse 1867 und allen denen,
welche ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Glaubitt geb . Gerlach

Familie Karl Rießler
nebst allen Angehörigen

Hochheim , den 9. Okt . 1925.

Original cataloniscbe Qualitäts-

Weinkorken
der Fa . Fr . Weber & Cie. Llagostera (Catalonien)

Lager und Abgabe jeden Quantums zu Fabrikpreisen bei

Hermann Stemmler j., Hochheim a. M.
Hintergasse 10. Hintergasse 10.^Hin

Praxis wieder aufgenommen

Dr. Wüst.
Facharzt für Hals-, Nasen - Ohrenleiden.

Gehirnerschütterung, Hörtrich kam mit leichteren Verletzungen
davon. Von der Menge wmiettge wurden drei Personen schwer und
eine leicht verletzt.

□ Auffindung eines Heiligtums. Die Leitung des Mu¬
seums der Universität Philadelphia  hat ein Kabeltele-
aramm erhalten, daß das in der Bibel erwähnte Haus von
Asthvrach, ein Heiligtum der Philister , in dem die Rüstttng
Sauls nach seinein Tode am Berge Gilbo aufgehängt worden
ist, ausgefunden wurde.

A Beim Wildern erschossen. Bor kurzem wurde berichtet,
daß ein gewisser Rupp aus Cransberg  von dem Förster
Bender beim Wildern erschossen worden sei, als er auf den
Beamten anlegte. Dieser Sachverhalt wird von dem Schwä¬
ger des Getöteten bestritten und behauptet, daß nur ein ver¬
sehentliches Ueberschreiten der Grenze Vorgelegen habe und die
Möglichkeit, das R., der übrigens im Besitze eines Jagdscheins
gewesen fei, ans den Förster schießen wollte, nach dem Leichen¬
befund ausgeschlossen sei.

A Fischereischutz in Hessen. Im Hinblick auf das Ueber-
handnehmen des wilden Angelsports, d. h. des Angelns im
Rhein und Main ohne staatliche Fischereikarte, wurde die
Strompolizei mit schärfster Kontrolle der Angler beauftragt.
Die von der Fischereigenossenschaft Höch st a. M. für den
Untermain ausgestellten Angelkarten sind nach einer kreisamt.
lichen Bekanntmachung für das hessische, Mainufer ungültig,
wenn der Angler nicht gleichzeitig im Besitze einer von einem
hessischen Kreisanite ausgestellten staatlichen Fischereikarte ist.

A Zugverbindung Frankfurt a. M.—Köln. Die Industrie-
und Handelskammer" Frankfurt  a . M . schreibt: Die Eil-
züge 301, Frankfurt Hbf. ab 5.05 B.,, 0 ., — - - Köln an 9.41 B., und
302, Köln ab 8.12 Nm., Frankftirt Hbf. an 1.16 B., werden
versuchsweise zwischen Frankfurt (M.) Mainz auch während
des Winterabschnittesbeibehalten werden. Um aus dieser Ver¬
besserung des Fahrplanes ständig Nutzen ziehen zu können,
wird eine stärkere Benützung der geitannten Züge angeregt.

A Große Tagung für Wohlfahrts- und Jugendpflege. Eine
große Tagung sur Wohlfahrts- und Jugendpflege wird vom.W*■'*/*'t / W - -—
8.—10. d. M. aus der S cha u m b u r g a. d. Lahn unter

r “ * “ efjörir~ — *-*-•*■-Teilnahme der Behörden und zahlreicher berufenen Persön¬
lichkeiten aus Nassau veranstaltet. Es werden außer turneri¬
schen Uebungen, Volkstänzen, Lichtbildervorführungen und
Laienspielen folgende Vorträge gehalten: Die Heimat als
Bildungswert (BezirksjugendpflegerMöller-Frankfurt a. M.),
Psychologie des Heimatgefühls (Direktor Bertscho-Montabaur ),-
Leimat und sittlich-religiöses Leben lSchulrat Juna -Bad-Ems),

Die wtkkschäftUchenDerhäUnMund ihr Zusammenhangs
der Jugendpflege (Landrat Scheuern), Schönes und häM,

neu in Dorf und Stadt (Regierungs- und Baurat 1t' .
' :n), Naturbeobachtungund Heimatwanderung (M > j

H. Grupe-Frankfurt a. M .. Leiter der Reformschule Schw°" |
Wiesbaden), Naturbeobachtungund Heimatwanderung (R^

pe-Frankfurt a. M ., Leiter der Reformschule SchwA!
bürg), Landvolk und Jugend (Rektor Ullius-FreieM v
Nassauische Literatur (Otto Metzker-Frankfurt a. M., «
gebet der Kranz-Bücherei), Heimattage, Lieder, Gebra>
(Lehrer Stückrath-Bieberach), Herausgeber der NassauiM
Heimatbücherei), Goethe und die Lahn (Karl von OettiM
ehemaliger Direktor des Goethe- und Schiller-Archiv-!
Weimar). g

A Tod in den Flammen. - In dem Dorfe Mainzler ,
Gießen  brannte die Hofteite des Landwirts und Gastivu,
Koch vollständig nieder. Koch fand den Tod tn den FlawE
Man vermutet, daß Koch wegen zerrütteter FamtlienverP
nisse das Anwesen selbst in Brand gesteckt und den Tod tz
sucht hat. .

A Noch glimpflich abaegangen ist ein Autounfall
G u d e n s b e r g. Ein Kasseler Fabrikant hatte AngehE
einer Vereinigung am Sonntag einen Kraftwagen zur

Dir
Bei

heiin Telefon 59. (

einer -Vereinigung am ; .riiJlivt "'*1.-
figun ^ gcĥ t. Dmc^ ^ deinen u^ lücküchen 82 .

— Reichsaußenmini
Polnischen Außen»

— In Loearno fani

beim Tanken in Gudensberg eine Explosion, — .
stand sofort in Hellen Flammen. Zwei junge Leute erl»"
schwere Brandwunden . Das Auto ist jerftört.

□ Schweres Explosionsunglück in Tilsit. Nach MeldunsE
aus Tilsit  ereignete sich in der Zellstoffabrik Tilsit-RE
ein schwerer Unglücksfall. Der Dampfkessel einer Wem
lokomotive explodierte. Es sind sechs Todesopfer zu beklag
Die Opfer sind zum Teil gräßlich verstümmelt. Verletztw«.
den drei Arbeiter schwer und etwa 16 leicht. Der auf V, .
Atmosphären Druck eingerichtete Dampfkessel der Werkle.
Motive explodierte plötzlich, als auf ihn vom Kesselhaus Da" — Der deutsch-aun
übergeleitet wurde. ratifiziert werde,

□ Zugentgleisung. Als der abends 6K Uhr fällige 0fic
sonenzng am Montag von Meinersdorfs in den Hauptbahn^
Chemnitz einfuhr, stürzte infolge falscher Weichenstellunĝ
Personenwagen um. Drei Reisende wurden getötet, 12 lew
verletzt.

□ Durch Starkstrom getötet. In HiddinghauB'
bei Barmen berührte ein mit Anstreicherarbeiten an etĵ j
Transformator beschäftigter Anstreichergehilfe mit den ~"
den Leitungsmast der Starkstromleitung . Der Mann
sofort in Flammen und war aut der Stelle tot.

Die italienische
Mshington eintressen
Hotion ihre Abreise n.

>. — Der italienische
^carno begeben.

sta>°

—Der französische
!'Uen Bericht über die
^»gen gegeben.

Es genügt nidjt

— In Madrid we
|M> der Hauptstadt
"Urd« ein glänzender

wenn öu selbst öein Scherflein für
Sie Aeppelin-Eckener-Spenöe her¬
gibst. Du sollst auch öie Lauen unS
Lästigen dazu veranlassen, sich an
üiefem Werke zu beteiligen.

Mlle Neichsbankanstalten, San¬
ken unö Sparkassen nehmen selbst
kleinste Seiträge entgegen, auch
könnenAahlungen aufpostscheek-
konto Stuttgart Ne. 5845 erfsigen

K
K
K

Verein ehem . Krie ^s^efanxener . Nockdelm

Sonntag,  den 11. Oktober abends 8 Uhr
findet im „FrankfurterHof “ unser diesjähriger

»Familien - Abend«
statt , wozu wir unsere Mitglieder , Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst einla-
den . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Eintritt frei ! Der Vorstand.

I Schon vor der
Losung der zur Tag,
>Ur des Zirkels genc
öanze bisherige Beo

ist, einen Ausw,
"äütte. Das gilt au
Ms, der in einem
;°>itmt. Es ist darr

rheinischen Fr
Ullolgt ist. Dazu k

Konferenz bill
Garantie  im £

nicht voneinant

Ihl »™,

Soeben erschienen: „Cafe Abt (

Sonntag Abend ab 7 Uhu

TAN 2
Empfehle prima erstklassig® 11

Federweissen.

mit 19 der größten
Opere tten- und  Tanz-Schlager*

für Klavier mit voliständ . Text

Ungekürzte Originalausgaben!

i MAINZ, Hindenburgplatz 2. 11»/2 — I Uhr 2»/2 - 5 Uhr. j

Tüchtige

Mafchinen.
5 schöne 6 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen . Johann Duch-
mann , Margarethenstratze 7.Strickerin

per sof . mit Uber¬
tariflichem Lohn Arbeiterinnen

gesucht. sucht
Kunz und Voller.

La. Jak . Menzer
Flörsheim am Main,

Grabenstrabe.

100 Zentner

Dickwurz
abzugeben . Delkenheimerstr ?. 1

Inhalt:
f»Komm ZIgäny. Lieda. d. Operette

.Gräfin Mariza" . EmmerichKälmön
2. Ich möchte träumen. Lled-Foxtrot

aus der Operette „Gräfin Mariza"
EmmerichKälmän»

3. Mein Liebling heißt Mädi. (Llnger
Awhile) . . Vincent Rose

4. AngoraI (Miezekatze) Franz Staffprd
9. Für ein bißchen Liebe. Walzerlfed

aus der Operette .Die tanzende
Prinzessin" . Walter Kollo

§. Mein Schatz ist bei der grün. Polizei.
Shimmy-Fox . . Georg Netteimann

7» Die Blanka Ja die Blankal Lied und
Foxtrot . . . » » • • Jara Benes

■ö»Mah-Jong. Blues . . Jara  Benes
9. Plßite —Pleite. Shknmy-Lled

Ytetpr Corzillus

j_ _ Preis M
| Unerreichter InhaltI j

10. Ja , so ein Rutscher . One-step
Hermann Loopoldi

11. Jede Gnädige, jede Ledige trägt den
Bubikopf. Lied und Foxtrot
Herrn. Leopold! u. Dr. Rob. Kätscher

12. Baby, bitte sei mein. (Bebe). Fox*
trot-Lied . Abner Sijver

13. J love you. Lied aus der Operette
„Wild-West-Mädel" . . Harry Archer14. Vater liebt Muttern. Lied aus der
Revue .An Alle".

CHff Friond und Abel Baer
15. Tello mio. Tango-Mllonga

C. Carpentierl u. G. Smet.
16. Frühling in V/IenI•. . Robert Stolz
17. Invano(Vergebens).Seren . A.Amadei
18. Zaza. Foxtrot-Lled . . R. de Buxeuil
19. Donauwellen(Le Onde del Danublo).

$himmy-Fox . . . . D . Cortopassl
4,-

Brlllante Ausstattung!

, Ertrags  eine
Hngcn des Bölkerb
Uvch einer äußers

muß unter alle
Vß diese Erklärnn
^estpakt schiebt od
?slch der Bölkerbnn
Frankreich und Po
fischen diesen beil
sthe Garantie Fra

sie erst nach d
rnwte F r a n kr e

Problem zu A
französisch-poli

^ege steht.
. Nach dem Ein!
Meht, hat man
Willen, eine Lösuu
'Vifache Tatsachenf
Schwierigkeit vor
^an dabei, die ßü

jetzt als das v
Ishen ist, nachdem
?che Wendung, i
funkelnng ergeben
'chung wird sich i

5̂ . Gelegentlichinister auf dem
^hend mit den zi
?cUn Chamberlair
ätschen Ministei
stlaubte den St^
'srnen und in d
stnzudringen. I«
Atzten Unterhaltu
^ er stä n d i g n
?och viel zu tun
sann." Briand<
§>e Chamberlain
Donnerstag odei
klangen könne.

Gro
Die früher erschlensnan 3 Bände seien bei dieser
Gelegenheit In empfehlende Erinnerung gebracht

Zu fcejsiohen durch Jede MuaJkaJlon̂ taslruiBüiilfiî a. öuchlKftBdJwnflod durch

Anton J. Benjamin, Hamburg XK
Alter Wall 44

QQSQQEaacaGß1
Man bittet, kleinere JW'

zeigen bei Hufgabe
Jofort zu bezahlen.

□E3SE30I3QI3C3Ö

7 'Nit zu
^statten
stNikel .
stwem
m der i

fe den
Mstigkei
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